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geringfügig überschreitet, auch bei Treffern in den untersten Bereich der Fall-
scheiben (höchstens 2 cm über dem unteren Scheibenrand) sicher umfallen.

Die Scheiben müssen weiß oder mit einer sich deutlich vom Hintergrund ab-
hebenden Signalfarbe (z.B. orange, hellgrün, usw.) gestrichen sein. Bei
Deutschen Meisterschaften sind die Fallscheiben vor dem Probeschießen für
jeden Teilnehmer erneut anzustreichen oder zu übersprühen.

K 5.05 Entfernung der Fallscheiben zum Schützen und Scheiben-
abstand untereinander

Es wird auf eine Entfernung von 25 m zu den Fallscheiben geschossen. Die
Fallscheiben sind mit einem Mindestabstand von 20 cm (eine Scheibenbreite)
und einem Höchstabstand von 50 cm, gemessen zwischen den Außenrän-
dern der Scheiben, aufzustellen oder anzubringen.

Alle Fallscheiben sind einheitlich hoch aufzustellen. Die Fallscheiben müssen
je nach Beschaffenheit des Schießstandes und des Kugelfangs in einer Höhe
von mindestens 0,50 m und höchstens 1,50 m, gemessen von der Oberkante
des Außenrandes, im Abstand zur Schießbahnsohle aufgestellt werden.

K 5.06 Reihenfolge der zu beschießenden Fallscheiben
Die 5 Fallscheiben sind so lange zu beschießen, bis alle getroffen wurden.
Die Reihenfolge ist beliebig.

K 5.07 Probeschüsse
Vor dem Schießen der Wertungsserien kann innerhalb von 3 Minuten eine
beliebige Anzahl von Probeschüssen auf 5 Fallscheiben und auf eine BDS-
Westernscheibe abgegeben werden. Ablauf des Probeschießens siehe
K1.07.

K 5.08 Disziplinablauf GK-Fallscheiben-Schießen
Vor jeder Wertungsserie folgt auf die Aufforderung „Waffen laden“ die Frage
„Sind Sie bereit?“. Wird kein Einwand erhoben, erfolgt die Aufforderung
„Achtung“ und damit beginnt die Vorlaufzeit von 3-7 Sekunden. Nach Ablauf
der Vorlaufzeit ertönt ein akustisches Signal des Timers und der Schütze
kann mit dem Schießen beginnen.

Mit dem Timer wird das Zeitintervall zwischen Startsignal und Abgabe des
letzten Schusses gemessen. Die gemessene Zeit ist die Wertungszeit für die
Serie.

Wird das Zeitlimit von einer Minute pro Wertungsserie erreicht, bricht der
Schießleiter das Schießen ab. Der Schießleiter bricht die Wertungsserie auch
dann ab, wenn der Schütze die maximal zur Verfügung stehende Schusszahl
abgegeben hat und nicht alle Fallscheiben gefallen sind.

Nach jeder Wertungsserie sind die Waffen zu entladen und vorschriftsmäßig
abzulegen. Ziffer K1.11 gilt entsprechend.


